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Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

1. Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs.1 BauGB __.__.____

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

- in der Gemeinde Aichhalden

- in der Gemeinde Hardt

- in der Gemeinde Lauterbach

- in der Stadt Schramberg

__.__.____

__.__.____

__.__.____

__.__.____

Billigung des Vorentwurfs und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) sowie der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
der sonstigen Träger öffentlicher Belange § 4 Abs. 1 BauGB) __.__.____

Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit

- in der Gemeinde Aichhalden

- in der Gemeinde Hardt

- in der Gemeinde Lauterbach

- in der Stadt Schramberg

__.__.____

__.__.____

__.__.____

__.__.____

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) und frühzeitige 
Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 
BauGB) __.__.____ bis __.__.____

Billigung des Entwurfs und Beschluss der Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 
BauGB) sowie der Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) __.__.____

Bekanntmachung der  Beteiligung der Öffentlichkeit

- in der Gemeinde Aichhalden

- in der Gemeinde Hardt

- in der Gemeinde Lauterbach

- in der Stadt Schramberg

__.__.____

__.__.____

__.__.____

__.__.____

Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) und Beteiligung der Behörden und 
der sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) __.__.____ bis __.__.____

Feststellungsbeschluss __.__.____

Genehmigung der Flächennutzungsplanänderung durch das 
Regierungspräsidium Freiburg mit Bescheid vom

Bekanntmachung des Feststellungsbeschlusses und der Genehmigung __.__.____

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 1



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

2. Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlagen der Flächennutzungsplanänderung sind:

• Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt  ge-

ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221)

• Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.Juli.2023 (BGBl. I S. 176) m.W.v. 07.07.2023

• Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 

3. Anlass der Planänderung

Innerhalb des Gebiets der Verwaltungsgemeinschaft sind die folgenden baulichen Entwicklungen geplant,

die eine Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) erfordern:

3.1 Aichhalden „Schuppengebiet Reißer“ (A-01)

Der Gemeinde Aichhalden liegen mehrere Anfragen zur Errichtung landwirtschaftlicher Feldscheunen vor.

Diese sollen zum Unterstellen land- und forstwirtschaftlicher Fahrzeuge und Maschinen, aber auch bei Be-

darf für Lagerzwecke von Vereinen usw. genutzt werden. Geplant ist es, die Schuppen in direktem Anschluss

an das bestehende Bauhofgelände durch die Gemeinde zu realisieren und zu vermieten. Damit kann die Ge-

meinde eine Fehlnutzung und Leerstände vermeiden. Durch den Anschluss an das „Außengebiet Reißer“ mit

Bauhof wird einer Zersiedlung der Landschaft entgegengewirkt.

Mit der Ausweisung eines Schuppengebiets sollen Lagerflächen außerhalb der Ortslage geschaffen werden

und damit im Innenbereich bisherige alte Scheunen von ehemaligen landwirtschaftlichen Betrieben einer

Wohnnutzung zugeführt werden. Damit soll einerseits die Konfliktsituation in den Ortslagen verbessert wer-

den (Staub-,  Lärmimmissionen durch teilweise landwirtschaftliche Tätigkeiten,  Holzverarbeitungen usw.)

und andererseits eine städtebauliche Nachverdichtung durch Umnutzung oder Neubau von Wohnhäusern

anstelle von bisherigen Stallungen und Scheunen vorgesehen werden.

Gleichzeitig wird die Planung des Schuppengebiets zum Anlass genommen, das bestehende Bauhofsgelände

zu erweitern, da eine weitere Halle sowie Lagerfläche zu Lagerungszwecken des Bauhofs erforderlich ist.

Der Flächennutzungsplan weist für den Bereich der geplanten Schuppen eine Fläche für eine Erddeponie

aus, da dies der ursprünglichen Nutzung des Gebiets entspricht. Im Bereich der bestehenden baulichen An-

lagen und des Bauhofgeländes wird derzeit noch eine Fläche für die Landwirtschaft dargestellt.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 2



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

3.2 Aichhalden „Photovoltaikanlage Rötenberg“ (A-02)

Die Förderung und Realisierung von erneuerbaren Energien ist nach der Nuklearkatastrophe von Fukushima

am 11.03.2011 und den militärischen Ereignissen in der Ukraine im Jahr 2022 wichtiger denn je. Die Gemein-

de Aichhalden will die Realisierung von erneuerbaren Energien aktiv durch die Ausweisung einer „Sonder-

baufläche Photovoltaik“ unterstützen. 

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 3

Abb. 3-1: ENTWURF Bebauungsplan „Schuppengebiet Reißer“ (Stand 10.05.2023)



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

3.3 Hardt „Königsfelder Straße - Ost, 1. Erweiterung“ (H-01)

Das Verfahren dient zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Entwicklung eines

Mischgebietes in direkter Nachbarschaft zu gewerblichen Nutzungen und dem Ortskern von Hardt.

Es soll dabei eine gemischte Nutzung von verdichteter Wohnbebauung und durch die künftige räumliche Ver-

zahnung mit dem im Osten angrenzenden Gewerbegebiet nichtstörendem Gewerbe entstehen. Eine Entwick-

lung der Flächen östlich des Plangebiets als Lückenschluss zum vorhandenen Gewerbegebiet ist vorge-

zeichnet.

Nachdem in Hardt keine kommunalen Flächen für eine Vergabe an Interessenten zur Verfügung stehen, so-

wie in Anbetracht der anhaltend großen Nachfrage nach Wohnbau- und Gewerbegrundstücken (nichtstörend)

soll diese Fläche baulich entwickelt werden.

Der ausgewiesene Planungsraum befindet sich südlich des Zentralbereichs von Hardt, im Westen grenzt das

kürzlich ausgewiesene Plangebiet „Königsfelder Straße - Ost“ an und im Süden befindet sich die vorhandene

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 4

Abb. 3-2: ENTWURF Bebauungsplan „Königsfelder Straße - Ost, 1. Erweiterung“

Quelle: https://www.hardt-online.de/de/Rathaus/Buergerservice/Bebauungsplaene/Bebauungsplan-Koenigsfelder-

Strasse-Ost,1.Erweiterung, Abruf 09.08.2023



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

Bebauung des Birkenwegs. Das Gebiet kann über die Ortsdurchfahrt (Königsfelder Straße) und den vorhan-

denen Birkenweg erreicht werden. Im Norden grenzen landwirtschaftlich genutzte Wiesenflächen an. Das

Grundstück befindet sich bereits in Eigentum der Gemeinde Hardt und soll aufgrund der konkreten Bedarfs-

anmeldung einem entsprechenden Planungsrecht zugeführt werden.

Hinweis: Das Bebauungsplanverfahren wurde bereits begonnen.

3.4 Hardt „Hugswald“ (H-02)

Es wurde ein Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans für das Bauvorhaben "Er-

richtung einer Geräte- und Fahrzeughalle mit Sozialräumen" auf dem Grundstück Flst. Nr. 372/1, Hugswald

2  in  Hardt  gestellt.  Das  vom Vorhabenträger  beabsichtigte  Bauvorhaben  entspricht  nicht  der  aktuellen

Rechtslage des § 35 BauGB. Es müssen deshalb neue bauplanungsrechtliche Zulässigkeitsvoraussetzungen

geschaffen werden.

Hinweis: Kurzbericht von der Gemeinderatssitzung am 22. Februar 2022 iZm einem vorhabenbezogenen Be-

bauungsplan Hugswald; „Für das Grundstück Hugswald 2“ soll ein vorhabenbezogener Bebauungsplan mit

Vorhaben- und Erschließungsplan aufgestellt werden. Der Gemeinderat stimmte einstimmig zu, dass der

Vorhaben- und Erschießungsplan vom Vorhabenträger auf eigene Kosten ausgearbeitet, bzw. in Auftrag ge-

geben und die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit in Form einer vierwöchigen Planauflage mit Gele-

genheit zur Äußerung und Erörterung der Planung durchgeführt werden soll (Quelle: https://mobil.hardt-on-

line.de/de/News?view=publish&item=article&id=2007, Abruf 09.08.2023).

3.5 Lauterbach „Tiny-Häuser zwischen Imbrand und Hölzleshof“ (L-01)

Im Flächennutzungsplan 1998 ist zwischen Imbrand und Hölzleshof eine Fläche für Sportanlagen enthalten.

Diese Fläche war immer als Ausweichmöglichkeit „Sportplatz“ gedacht. Schon vor langer Zeit wurde der

Grundsatzbeschluss gefasst, dass der Sportplatz (mit Sportheim) am jetzigen Standort im Ort verbleibt, so-

dass die „Sportfläche“ im FNP zwischen Imbrand und Hölzleshof so nicht mehr benötigt wird.

Um den steigenden Preisen im Bereich der klassischen Wohnformen entgegen zu treten und den Grundsatz

eines schonenden Umgangs mit Grund und Boden stärker umzusetzen als bisher, soll eine Fläche für Tiny-

Häuser an dieser Stelle entstehen.

3.6 Schramberg (Schönbronn) „Gewerbegebiet Schönbronn II“ (S-01)

Der aktuelle Betriebsstandort eines ortsansässigen KFZ-Betriebs ist im Lauf der Jahre zu klein geworden.

Das 2018 als Kfz-Betrieb begonnene Unternehmen hat sich mittlerweile zu einem florierenden Betrieb ent-

wickelt, welcher neben dem reinen Werkstattbetrieb auch noch eine Wohnmobilvermietung betreibt. Die gute

Auftragslage und das damit verbundene Betriebskonzept machen eine Expansion unausweichlich.

Da im dörflich geprägten Ortskern von Schönbronn keine weiteren Flächen zur Verfügung stehen und die Ge-

mengelage „Gewerbe und Wohnen“ im Ortskern entzerrt werden soll, unterstützt die Stadt Schramberg die

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 5



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

geplante Betriebsaussiedlung an den südlichen Außenbereich von Schönbronn. Hier stehen dem Unterneh-

men genügend Flächen zur Verfügung um zukunftsfähig bauen zu können. Geplant sind neben einer Werk-

statthalle mit Büroflächen auch Wohnmobilgaragen, Lagerflächen, Stellplätze und Flächen für die Fahrzeug-

präsentation.

Hinweis: Die Bebauungsplanunterlagen (vorhabenbezogener Bebauungsplan) wurden bereits erstellt;  mit

dem Bebauungsplanverfahren wurde im Oktober 2023 begonnen.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 6

Abb. 3-3: VORABZUG Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Gewerbegebiet Schönbronn II“

Quelle : Büro Gfrörer, Arbeitsstand 18.07.2023



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

4. Lage und Größe der Änderungsbereiche

4.1 Aichhalden

Das „Schuppengebiet Reißer“ A-01 befindet befindet sich nördlich der Ortsrandlage von Aichhalden - zwi-

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 7

Abb. 4-1: Übersicht Lage der Plangebiete A-01 und  A-02



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

schen den Gewannen Reißer im Norden und Hintere Äcker im Süden - und hat eine Größe von 1,00 ha.

Das Plangebiet „Photovoltaikanlage Rötenberg“ A-02 befindet sich südlich des Ortsteils Rötenberg und hat

eine Größe von 0,70 ha.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 8

Abb. 4-3: Lage des Plangebiets A-02

Abb. 4-2: Lage des Plangebiets A-01



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

4.2 Hardt

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 9

Abb. 4-4: Übersicht Lage der Plangebiete H-01 und H-02



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

Das Plangebiet „Königsfelder Straße - Ost, 1. Erweiterung“ H-01 befindet sich westlich der Ortsdurchfahrt

„Königsfelder Straße“ am Rande des Ortszentrums von Hardt und hat eine Größe von 0,98 ha.

Das Plangebiet „Hugswald“ H-02 befindet sich an der Straße Hugswald im Bereich der Firma Weißer Garten-

und Landschaftsbau und hat eine Größe von 0,62 ha. 

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 10

Abb. 4-6: Lage des Plangebiets H-02

Abb. 4-5: Lage des Plangebiets H-01



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

4.3 Lauterbach

Das Plangebiet „Tiny-Häuser zwischen Imbrand und Hölzleshof“ L-01 hat eine Größe von 1,56 ha.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 11

Abb. 4-8: Lage des Plangebiets L-01

Abb. 4-7: Übersicht Lage des Plangebiets L-01

Abb. 4-9: Lage des Plangebiets L-01



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

4.4 Schramberg-Schönbronn

Das Plangebiet „Gewerbegebiet Schönbronn II“ S-01 befindet befindet sich an der südlichen Ortsrandlage

von Schönbronn und hat eine Größe von 0,68 ha.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 12

Abb. 4-11: Lage des Plangebiets S-01

Abb. 4-10: Übersicht Lage des Plangebiets S-01



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

5. Übergeordnete Planungen

5.1 Aichhalden

Im Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg vom 10.09.2003 wird das Plangebiet als Schutzbedürftiger Be-

reich für die Bodenerhaltung und Landwirtschaft - Vorrangflur ausgewiesen. Die Fortschreibung des Regio-

nalplans (Stand: Entwurf 2021) berücksichtigt bereits die bestehenden Siedlungsflächen, welche im gültigen

Bebauungsplan „Außengebiet Reißer“ gesichert sind.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 13

Abb. 5-1: Auszug aus dem Regionalplan im Bereich 

„Schuppengebiet Reißer“ (A-01) in Aichhalden

Abb. 5-2: Auszug aus der Regionalplanfortschreibung 

(Stand: Entwurf, 2021) im Bereich „Schuppengebiet 

Reißer“ (A-01) in Aichhalden



Verwaltungsgemeinschaft Schramberg
„11. Teiländerung Flächennutzungsplan“
in Aichhalden – Hardt – Lauterbach – Schramberg

5.2 Rötenberg

Im gültigen Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg wird das Gebiet als Schutzbedürftiger Bereich für die

Bodenerhaltung  und  Landwirtschaft  –  Vorrangflur  dargestellt.  In  der  Fortschreibung  des  Regionalplans

(Stand: Entwurf 2021) ist das Gebiet als Schutzbedürftiger Bereich für die Bodenerhaltung und Landwirt-

schaft (VBG, PS 3.2.3.1) dargestellt.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 14

Abb. 5-3: Auszug aus dem Regionalplan im Bereich 

„Photovoltaikanlage Rötenberg“ (A-02) in Aichhalden-

Rötenberg

Abb. 5-4: Auszug aus der Regionalplanfortschreibung 

(Stand: Entwurf, 2021) im Bereich „Photovoltaikanlage 

Rötenberg“ (A-02) in Aichhalden-Rötenberg
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5.3 Hardt

Im gültigen Regionalplan Schwarzwald-Baar-Heuberg von 2003 wird das Gebiet als Siedlungsfläche darge-

stellt. Im Entwurf zur Regionalplanfortschreibung von 2021 wird die Fläche als Siedlungsfläche Wohnen und

Mischnutzung (Bestand, N) dargestellt.

In gültigen Regionalplan wird das Gebiet als Schutzbedürftiger Bereich für die Bodenerhaltung und Land-

wirtschaft-Vorrangflur dargestellt. Im Entwurf zur Regionalplanfortschreibung wird das Gebiet als Schutzbe-

dürftiger Bereich für die Bodenerhaltung und Landwirtschaft (VBG, PS. 3.2.3.1) dargestellt

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 15

Abb. 5-5: Auszug aus dem Regionalplan im Bereich der 

„Königsfelder Straße – Ost, 1. Erweiterung“ (H-01) in 

Hardt

Abb. 5-6: Auszug aus der Regionalplanfortschreibung 

(Stand: Entwurf, 2021) im Bereich der „Königsfelder 

Straße – Ost, 1. Erweiterung“ (H-01) in Hardt

Abb. 5-7: Auszug aus dem Regionalplan im Bereich der 

„Hugswald“ (H-02) in Hardt

Abb. 5-8: Auszug aus der Regionalplanfortschreibung 

(Stand: Entwurf, 2021) im Bereich der „Hugswald“ (H-02)

in Hardt
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5.4 Lauterbach

Im gültigen Regionalplan sowie im Entwurf der Regionalplanfortschreibung wird das Gebiet ohne regional-

planerische Festsetzung dargestellt.

5.5 Schramberg

Im genehmigten Regionalplan ist die Fläche als schutzbedürftiger Bereich für die Bodenerhaltung und Land-

wirtschaft  –  Vorrangebiet  dargestellt.  Im  Entwurf  zur  Regionalplanfortschreibung  wird  das  Gebiet  als

Schutzbedürftiger Bereich für die Bodenerhaltung (VBG, PS 3.2.3.1) dargestellt.

Begründung 
Fassung vom 10.01.2023 Seite 16

Abb. 5-9: Auszug aus dem Regionalplan im Bereich 

„Tiny-Häuser zwischen Imbrand und Hölzleshof“ (L-01) 

in Lauterbach

Abb. 5-11: Auszug aus dem Regionalplan im Bereich 

„Gewerbegebiet Schönbronn II“ (S-01)

Abb. 5-10:  Auszug aus der Regionalplanfortschreibung 

(Stand: Entwurf, 2021) im Bereich „Tiny-Häuser 

zwischen Imbrand und Hölzleshof“ (L-01) in Lauterbach

Abb. 5-12: Auszug aus der Regionalplanfortschreibung 

(Stand Entwurf: 03.12.21) im Bereich „Gewerbegebiet 

Schönbronn II“ (S-01)
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6. Umwelt- und Artenschutzbelange

6.1 Aichhalden „Schuppengebiet Reißer“ (A-01)

Umweltbelange:

Der durch das Vorhaben verursachte naturschutzrechtliche Eingriff kann durch die Festsetzungen im Bebau-

ungsplan teilweise planintern im Sinne des § 1a Absatz 2 BauGB ausgeglichen werden. Zusätzlich müssen

planexterne Ausgleichsmaßnahmen umgesetzt werden. Es erfolgt die Zuordnung von bereits umgesetzten

Ökokontomaßnahmen.

Artenschutz - Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung von Beeinträchtigungen 

• Vor Beginn der Baumaßnahme ist der Status und gegebenenfalls die Betroffenheit des sich derzeit im

Bereich des Anglerteich ansiedelnden Bibers vertiefend abzuklären und angepasste Maßnehmen abzulei-

ten.

• Zum Schutz von Vögeln und Fledermäusen sind notwendige Gehölzrodungen und Abbrucharbeiten aus-

schließlich außerhalb der Vogelbrutzeit und der Aktivitätsphase von Fledermäusen, also nicht im Zeit-

raum vom 01. März bis 31. Oktober, zulässig.

• Wird ein Abbau der Silos auf dem Bauhofgelände im Zuge der Baumaßnahmen notwendig, so sind die

daran angebrachten Nistkästen in räumlicher Nähe erneut zu verhängen.

• Die Beleuchtung ist insektenfreundlich, entsprechend den „allgemein anerkannten Regeln der Technik“

auszuführen. Welche Anforderungen an eine insektenfreundliche Beleuchtung zu stellen sind, kann der

„LNV-Info 08/2021 zum Schutz der Nacht“ des Landesnaturschutzverbandes Baden-Württemberg e. V.

entnommen werden. Diese Informationen können unter folgendem Link abgerufen werden: https://lnvbw.

de/lichtverschmutzung-ein-unterschaetztes-umweltproblem/#hin.  Bei  einer  insektenfreundlichen  Be-

leuchtung sind folgende Grundsätze zu einzuhalten:

•  Eine Beleuchtung sollte nur dann erfolgen, wenn diese zwingend notwendig ist. (ggf. Reduzierung der

Leuchtdauer durch Schalter, Zeitschaltuhren, Bewegungsmelder, etc.).

• Die Lichtleistung (Intensität) ist auf das unbedingt notwendige Maß zu begrenzen.

• Es ist Licht mit geringem Blauanteil (1700 bis 2700 Kelvin, max. 3000 Kelvin Farbtemperatur) zu ver-

wenden.

• Be- und Ausleuchtungen sollen sich auf die Fläche beschränken wo dies zwingend erforderlich ist (kei-

ne flächenhafte Ausleuchtung und Vermeidung ungerichteter Abstrahlung). Dabei sind abgeschirmte

Leuchten zu verwenden und die Beleuchtung hat von oben nach unten zu erfolgen.
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Artenschutz - CEF-Maßnahmen:

Zur Kompensation des Verlustes zweier Spaltenstrukturen in einer Zwetschge auf dem Gelände des Bauhofs

sind an geeigneter Stelle mit räumlichem Bezug zum Plangebiet zwei Spaltenquartiere (z.b.: Fledermaus-

flachkästen „FF1“ der Firma Schwegler) anzubringen.

Artenschutz - Weitere Vorschläge und Anregungen:

• Um für die Nahrungsinsekten von Fledermäusen und Mehlschwalben einen diversen Lebensraum zu bie-

ten, wird angeregt, die die Scheunen umgebenden Flächen naturnah zu gestalten, heimische Gehölze als

Saum anzulegen und die Scheunen mit Kletterpflanzen zu begrünen. Um das Quartierangebot zu verbes-

sern wird zudem vorgeschlagen, Fledermausflachkästen (vgl. CEF-Maßnahmen) an den neu errichteten

Feldscheunen anzubringen.

• Es wird angeregt, an den neu errichteten Gebäuden Nisthilfen für Sperlinge anzubringen, um den Le-

bensraum für diese aufzuwerten und eine Nutzung des überplanten Areals durch die Art langfristig si-

cherzustellen.  Mögliche Nisthilfen wären hierfür z.B.  „Nistkasten für Sperlinge“ von Hasselfeldt  oder

„Sperlingskoloniehaus 1SP  von Schwegler.‟

• Generell kann durch Durchgrünung des Scheunengebiets mit einheimischen Gehölzen, Anlage von insek-

tenfreundlichen Blühsäumen und Einbau / Verhängen von Nistkästen an den neu errichteten Scheunen

eine Aufwertung des Gebietes erreicht werden.

6.2 Aichhalden „Photovoltaikanlage Rötenberg“ (A-02)

Eine hohe Eingriffserheblichkeit entsteht für das Landschaftsbild durch die flächige Überstellung des Ge-

biets mit landschaftsfremd wirkenden technischen Elementen in einem ländlich geprägten Gebiet.

Für die anderen Schutzgüter sind nach derzeitigem Kenntnisstand keine oder nur wenig erhebliche Beein-

trächtigungen zu erwarten. Vertiefende Untersuchungen sind jedoch auf der Ebene eines Bebauungsplan-

Verfahrens noch für die Artengruppe der Vögel durchzuführen.

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten folgende Punkte berücksichtigt

werden und gegebenenfalls in planungs- bzw. bauordungsrechtliche Festsetzungen einfließen:

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung von Beeinträchtigungen:

• Pflanzgebote zur Entwicklung von artenreichem Grünland unter den PV-Modulen.

• Erhalt (Pflanzbindung oder Herausnahme aus dem Geltungsbereich) des Streuobstbestandes im Nordos-

ten.

• Ggf. Durchführung erforderlicher Gehölzrodungen außerhalb des Zeitraums vom 01. März bis 31. Oktober.

• Nicht verschattende Eingrünung der Gebietsränder z.B. mit Streuobst oder Hecken.

• Entwicklung potentieller Trittsteine für den Biotopverbund feuchter Standorte innerhalb des 500 m-Such-

raums im Plangebiet durch die Anlage von z.B. Tümpeln.
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• Ggf.  ergänzende Festsetzungen zurm Artenschutz auf der Grundlage artenschutzrechtlicher Untersu-

chungen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens.

6.3 Hardt „Königsfelder Straße - Ost, 1. Erweiterung“ (H-01)

Die Prognose der Auswirkungen in Kapitel 6 des Umweltberichtes zeigt, dass die erheblichen Umweltaus-

wirkungen bei den Schutzgütern Boden und Pflanzen / Biotope durch die grünordnerischen Maßnahmen in-

nerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans nur teilweise ausgeglichen bzw. kompensiert werden

können. 

Die verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen werden durch externe Maßnahmen kompensiert. Dafür

werden durch die Gemeinde Hardt Anfang 2022 die 241.048 Ökopunkte der Ökokontomaßnahme „Ökokonto

Wald“, Az. 3025.02.026, genehmigt durch Landratsamt Rottweil am 22.09.2021, in der Gemeinde Schramberg,

Gemarkung Tennenbronn, erworben und 95.542 Ökopunkte davon zur Kompensation des Eingriffs durch den

Bebauungsplan „Königsfelder Straße – Ost, 1. Erweiterung“ verwendet und gebunden.

Ziel der Ökokontomaßnahmen ist die Entwicklung der naturschutzfachlich wertvollen Biotoptypen

- Schwarzerlen-Eschen-Wald (Biotoptyp 52.32, Lebensraumtyp 91E0),

- Ahorn-Eschen-Schluchtwald (Biotoptyp 54.11, Lebensraumtyp 9180) und

- Hainsimsen-Buchenwald (Biotoptyp 55.12, Lebensraumtyp 9110).

6.4 Hardt „Hugswald“ (H-02)

Im Rahmen der 11. FNP-Teiländerung soll ein bisher in Hardt als "Fläche für die Landwirtschaft“ ausgewie-

senes rund 0,62 ha großes Gebiet zukünftig im FNP als "Gewerbliche Baufläche“ dargestellt werden. Da-

durch erfolgt eine Anpassung des FNP an die im Gebiet bereits vorhandene gewerbliche Nutzung des Gelän-

des durch ein Garten- und Landschaftsbau mit bestehenden Bau-, Verkehrs- und Lagerflächen sowie priva-

ten Grünflächen. Die FNP-Flächenausweisung beschränkt sich dabei ausschließlich auf das bereits beste-

hende Gelände des ansässigen Betriebs. Eine darüber hinausgehende Flächenausweisung erfolgt nicht.

Aufgrund der bereits bestehenden gewerblichen Nutzungen des Geländes sind für die Schutzgüter keine

über die vorhandene Bestandssituation hinausgehenden Beeinträchtigungen zu erwarten.

6.5 Lauterbach „Tiny-Häuser zwischen Imbrand und Hölzleshof“ (L-01)

Eine hohe Eingriffserblichkeit entsteht bei der Realisierung des Vorhabens für das Schutzgut Biotope / biolo-

gische Vielfalt durch den Verlust von Waldflächen, geschützten Biotopen und Wiesenflächen. Für Teile der

Wiesen im Gebiet ist nicht auszuschließen, dass es sich um geschützte Magerwiesen (FFH-Mähwiesen) han-

delt, die bei einer Beanspruchung 1:1 ausgeglichen werden müssen (ca. 0,6 ha). Vertiefende Untersuchun-

gen hierzu müssen auf der Ebene eines Bebauungsplan-Verfahrens ebenso wie für das Schutzgut Tier und

Pflanzen durchgeführt werden.
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Für das Schutzgut Boden / Fläche sind sehr erhebliche Beeinträchtigungen durch den Verlust von Bodenflä-

chen zu erwarten, die für die Bodenfunktion "Standort für naturnahe Vegetation" eine hohe bis sehr hohe

Wertigkeit aufweisen, was im Plangebiet bereits durch teilweise vorhandenen wertvollen Biotopflächen zum

Ausdruck kommt.

Eine hohe Eingriffserheblichkeit ist auch für das Schutzgut Landschaftsbild und Erholung zu erwarten, durch

die Entwicklung eines neuen Siedlungsansatzes in der freien Landschaft, der zur vollständigen Überprägung

eines typischen Bestandteils der lokalen Schwarzwaldlandschaft führt. Damit einhergehend entsteht auch

eine erhebliche Verringerung der Aufenthaltsqualität für Erholungssuchende und einer Entwertung des Ge-

biets bezüglich der Erholungseignung. 

Vor Genehmigung der 11. Teiländerung des Flächennutzungsplans müssen für die FNP-Änderungsfläche

noch folgende Unterlagen vorliegen:

• Waldumwandlungsgenehmigung

• Ausnahmeantrag von den Verboten der Landschaftsschutzgebietsverordnung "Sulzbach" für die bauliche

Beanspruchung von Flächen des Landschaftsschutzgebiets.

Auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sollten folgende Punkte berücksichtigt

werden und gegebenenfalls in planungs- bzw- bauordnungsrechtliche Festsetzungen einfließen.

Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung von Beeinträchtigungen:

• Eingriffe in den Boden sind auf das unbedingt erforderliche Maß bau- und anlagebedingt zu reduzieren.

• Erhalt (Pflanzbindung oder Herausnahme aus dem Geltungsbereich) der der nordwestlichen Plangebiets-

teile mit Waldflächen, geschützten Biotopen. Soweit unter Beachtung des Vermeidungsgebots (§ 15 Abs.1

BNatSchG) ein begründbarer Eingriff in die geschützten Biotopflächen erforderlich wird, muss auf der

Ebene des Bebauungsplanverfahren dafür gemäß § 30 Abs. 3 BNatSchG ein Antrag auf Ausnahmegeneh-

migung bei der Unteren Naturschutzbehörde gestellt werden und die gleichartige Wiederherstellung des

Biotops erfolgen. 

• Zum Schutz der unmittelbar an das Plangebiet angrenzenden geschützten Biotope am Nordwestrand des

Plangebiets sind diese im Rahmen des Baus der Wohnanlage vor baubedingten Beeinträchtigungen (z.B.

Baustelleneinrichtungen, Befahren, Materiallager etc.) zu schützen z.B. durch Abmarkungen der Fläche

mit Flatterbändern oder Bauzäunen.

• Durchführung erforderlicher Gehölzrodungen außerhalb des Zeitraums vom 01. März bis 31. Oktober.

• Aufbau eines gestuften Waldmantels mit Gebüschen und Bäumen 2. Ordnung sowie einem breiten Saum

im Rahmen der ggf. genehmigten Waldumwandlung.

• Im Rahmen erforderlicher planexterner Ausgleichsmaßnahmen sind Maßnahmen durchzuführen die zur

Aufwertung oder Erweiterung von Biotopverbundflächen führen.
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• Ggf. ergänzende Festsetzungen zum Artenschutz auf der Grundlage artenschutzrechtlicher Untersuchun-

gen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens.

6.6 Schramberg (Schönbronn)  „Gewerbegebiet Schönbronn II“ (S-01)

Umweltbelange

Ein Umweltbericht wird derzeit im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens erstellt.

Artenschutz - Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung von Beeinträchtigungen:

• Die Beleuchtung ist insektenfreundlich, entsprechend den „allgemein anerkannten Regeln der Technik“

auszuführen. Welche Anforderungen an eine insektenfreundliche Beleuchtung zu stellen sind, kann der

„LNV-Info 08/2021 zum Schutz der Nacht“ des Landesnaturschutzverbandes Baden-Württemberg e. V.

entnommen werden. Diese Informationen können unter folgendem Link abgerufen werden: https://lnvb-

w.de/lichtverschmutzung-ein-unterschaetztes-umweltproblem/#hin.

Bei einer insektenfreundlichen Beleuchtung sind folgende Grundsätze einzuhalten:

• Eine Beleuchtung soll nur dann erfolgen, wenn diese zwingend notwendig ist (ggf. Reduzierung der

Leuchtdauer durch Schalter, Zeitschaltuhren, Bewegungsmelder, etc.)

• Die Lichtleistung (Intensität) ist auf das unbedingt notwendige Maß zu begrenzen.

• Es ist Licht mit geringem Blauanteil (1700 bis 2700 Kelvin, max. 3000 Kelvin Farbtemperatur) zu ver-

wenden

• Be- und Ausleuchtungen sollen sich auf die Flächen beschränken wo dies zwingend erforderlich ist

(keine flächenhafte Ausleuchtung und Vermeidung ungerichteter Abstrahlung). Dabei sind abgeschirm-

te Leuchten zu verwenden und die Beleuchtung hat von oben nach unten zu erfolgen.

Artenschutz – Weitere Anregungen und Vorschläge:

 Um den Verlust von Nahrungsflächen für die lokale Fauna (Insekten, Vögel, Fledermäuse) durch Versiege-

lung entgegenzuwirken und zu einer Diversifizierung des Gebiets und damit auch Erweiterung des Nist-

platz- und Nahrungsdargebotes beizutragen, wird empfohlen, das Gelände mit heimischen Gehölzen und

Saumvegetation strukturreich einzugrünen, sowie Nistkästen für Höhlenbrüter (Meisen, Star, Sperlinge)

an den neu zu errichtenden Gebäuden an geeigneter Stelle anzubringen.
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7. Anlagen

1. Planteile 11. Änderung Flächennutzungsplan der VVG

• A-01 (Aichhalden): Schuppengebiet Reißer 

• A-02 (Aichhalden): Photovoltaikanlage Rötenberg

• H-01 (Hardt): Königsfelder Straße - Ost, 1. Erweiterung

• H-02 (Hardt): Hugswald

• L-01 (Lauterbach): Tiny-Häuser zwischen Imbrand und Hölzleshof

• S-01 (Schramberg-Schönbronn): Gewerbegebiet Schönbronn II

2. Umweltberichte

• Fläche  A-01:  Entwurf  Umweltbericht  zum  Bebauungsplanverfahren  „Schuppengebiet  Reisser“

(Büro Gfrörer, Stand 10.05.2023)

• Fläche H-01: Umweltbeitrag zum Bebauungsplanverfahren Königsfelder Strasse - Ost (Büro Fak-

torgruen, Stand 09.07.2021)

• Fläche A-02, H-02 und L-01 Umweltbericht zu den FNP-Änderungspunkten (Büro Gfrörer, Stand

10.01.2023)

3. Artenschutzberichte

• Fläche  A-01:Artenschutzrechtlicher  Fachbeitrag  zum  Bebauungsplanverfahren  „Schuppengebiet

Reisser“ (Büro Gfrörer, Stand 22.05.2023)

• Fläche  S-01:Artenschutzrechtlicher  Fachbeitrag  zum  Bebauungsplanverfahren  „Gewerbegebiet

Schönbronn II“ (Büro Gfrörer, Stand 29.08.2023)
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Bearbeiter:
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Hohenzollernweg 1
72186 Empfingen
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info@gf-kom.de

Es wird bestätigt, dass der Inhalt mit den ergangenen Beschlüssen des Gemeinderats über-einstimmt.

Ausgefertigt Verwaltungsgemeinschaft Schramberg, den ..……………….

……………………………………………………………..

Dorothee Eisenlohr 
(Oberbürgermeisterin Stadt Schramberg und Vorsitzender des gemeinsamen Ausschusses der VVG)


